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Kostenfreie KIs bieten die Möglichkeit, Aufgaben für den (Chemie-)Unterricht zu generieren. Verschiedene An-
bieter, wie Neuroflash, ChatGPT, Microsoft Copilot, Claude und Google Gemini, nutzen hierzu Large Language 
Models (LLMs). Diese KIs können beim Generieren von Ideen und Beispielen für Aufgaben helfen. Die gene-
rierten Inhalte müssen jedoch stets von Lehrkräften kritisch hinterfragt und ggf. angepasst werden, da LLMs 
keine logische Prüfung der Texte durchführen. Ein Vergleich der kostenfreien KIs zeigt durchaus Unterschiede 
in der Qualität und den spezifischen Funktionen der Antworten. Insbesondere ChatGPT mit dem Modell GPT4o 
(eingeschränkt kostenfrei) und Googles Gemini bieten erweiterte Möglichkeiten.

 Stichwörter:	 Künstliche Intelligenz, Large Language Models, Chemieunterricht, Aufgaben

Kostenfreie KIs zur Aufgabenerstellung im Chemieunterricht

Felix Pawlak, Stefan Schwarzer

Was können die unterschiedlichen Anbieter?

Aufgaben für den Chemieunterricht mit Hilfe 
von KI erstellen

Large Language Models sind innerhalb von zwei Jah-
ren nach dem Erscheinen von ChatGPT nicht mehr 
aus unserem Alltag und vielen Anwendungen wegzu-
denken. Die Einbettung von LLM in Chatbots, Assis-
tenten, News-Seiten und in die Apps von Smartphones 
ist innerhalb kurzer Zeit rasant fortgeschritten und wird 
zukünftig viele Bereiche und Berufsfelder (z. B. Über-
setzungen bzw. Dolmetscher/in (Dörflinger u. a. 2024)) 
stark verändern. Auch für den (Chemie-)Unterricht 
stellt sich die Frage nach den Veränderungen für das 
Lehren und Lernen (Pawlak 2024; SWK 2024; Tassoti 
2024) und wie Schüler/innen KI selbst im Schulunter-
richt nutzen (Niehs u. a. 2024; Pawlak u .a. 2024).  

Aktuelle Diskussionen thematisieren vielfach Risiken 
beim Einsatz von LLM im Bildungskontext, wie bei-

spielsweise die Auswirkungen auf Prüfungsformate 
und Bedenken beim Datenschutz. Es werden aber auch 
die Chancen und Möglichkeiten für den (Chemie-)Un-
terricht diskutiert, indem beispielsweise zeiteffizienter 
Lernmaterialien durch Lehrkräfte erstellt werden kön-
nen (SWK 2024). 

Die KI dient als Ideengeber für individuelle Aufgaben-
stellungen und Unterrichtsmaterialien, indem beispiels-
weise auf die Interessen und Bedürfnisse der Lernen-
den eingegangen werden kann (Küchemann u. a. 2023). 

Die Lehrkräfte können somit spezifische Lerneinheiten 
beispielsweise gemäß des Schwierigkeitsgrades diffe-
renzieren (SWK 2024).

Allerdings sind dem auch klare Grenzen in der Qualität 
gesetzt, da ein LLM die Lernmaterialien nicht auf ihre 
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Diesbezüglich sollte möglichst deutlich gemacht 
werden, welchen Zweck die Aufgabe erfüllen soll und 
was der Inhalt ist (z. B. durch das Verwenden von An-
führungszeichen). Zusätzlich kann der Umfang der 
Antwort eingeschränkt werden, 

Die Vorgabe des Formates (z. B. als Stichpunkte, Ta-
belle, Grafik, HTML-Code) kann das gewünschte 
Ergebnis weiterhin verbessern. 

Logik hin prüfen kann, was beispielsweise durchaus 
ein Problem beim „Verständnis“ chemischer Strukturen 
darstellen kann (Pawlak 2024). Die LLM schlagen nur 
wahrscheinliche Sätze auf Basis der Trainingsdaten vor.

der Antworten. Dabei gilt es bei den Prompts darauf zu 
achten, dass eine klare und spezifische Anleitung gegeben 
sowie die auszuführende Aufgabe definiert wird (Google 
2024), wie das Zusammenfassen eines Textes. 

Folglich sind die vorgeschlagenen Aufgaben von der 
jeweiligen KI nur als Möglichkeit und Option zu ver-
stehen. Deren kritische Prüfung und Anpassung für 
den tatsächlichen Chemieunterricht ist von der Lehr-
kraft vorzunehmen. 

Es gibt mittlerweile eine Vielzahl an Möglichkeiten – 
auch kostenfrei –, auf KI-basierte Anwendungen mit 
LLM zurückzugreifen, 

wobei einige Anbieter ebenso auf GPT3.5 bzw. GPT4 
von OpenAI basieren (u. a. Neuroflash, Microsoft Co-
pilot) und sie teilweise auf spezifische Anwendungen 
oder beispielsweise auf den deutschen Sprachraum 
(Neuroflash) spezifisch trainiert wurden. Hierbei ist zu 
berücksichtigen, dass generell die LLM zwar auch mit 
deutschsprachigen Daten trainiert werden, allerdings 
der Großteil der Daten zumeist englischsprachigen Ur-
sprungs ist. Außerdem gibt es auf die jeweiligen An-
wendungen spezialisierte GPTs (CustomGPT), die mitt-
lerweile auch für eigene Anwendungen erstellt werden 
können, welche jedoch nur bei der kostenpflichtigen Va-
riante von ChatGPT verfügbar sind. Auf CustomGPT soll 
an dieser Stelle nicht detaillierter eingegangen werden, 
sondern die allgemeinen und kostenfreien Anwendungen 
auf Basis von LLM verglichen werden. Allerdings wird 
zudem das neue GPT4o getestet, welches zeitweise auch 
in begrenztem Maße kostenlos nutzbar ist, um zu sehen, 
ob hier überhaupt Unterschiede festzustellen sind. 

Ein exemplarischer Vergleich zwischen den 
kostenfreien Anbietern zur Aufgabenerstellung

Im Folgenden sollen Aufgaben für den Chemieunterricht 
mit Hilfe von kostenfreien KI-basierten Anwendungen 
generiert werden. Der Ausgangspunkt ist dabei immer 
der Prompt – eine kurze Texteingabe, die die KI initiiert, 
eine Aufgabe zu bearbeiten bzw. eine Antwort zu generie-
ren. Der Prompt wird in das Chat-Fenster der Anwendung 
eingegeben und hat einen großen Einfluss auf die Qualität 

Außerdem kann iterativ vorgegangen werden, in-
dem Bezug auf vorherige Ergebnisse genommen wird 
(„Chained Prompting“ (Zhang u. a. 2022)). Somit kön-
nen die Antworten gemäß den eigenen Anforderungen 
weiterbearbeitet werden.

Prompt für eine beispielhafte Aufgabenstellung

Zunächst wird die Aufgabe für die KI mit „Erstelle 
mir eine Aufgabenstellung für den Chemieunterricht“ 
definiert. Anschließend wird sowohl das Kursniveau 
„Basisfach“ und die Schwierigkeit mit Anforderungs-
bereich II festgelegt. Als weiterer Schritt wird Bezug 
zum Lehr- oder Bildungsplan Chemie im Themen-
feld Kunststoffe genommen, woraus sich der folgende 
Prompt zusammensetzt (hier am Beispiel des Bildungs-
plans Baden-Württemberg Chemie, Gymnasium (KM 
BW 2022)):

„Erstelle mir eine Aufgabenstellung für den Chemie-
unterricht für das Basisfach im Anforderungsbereich 
II (Reorganisation) zu den Kunststoffen, durch das 
die Schüler/innen Kunststoffe anhand ihrer thermi-
schen und mechanischen Eigenschaften in Gruppen 
klassifizieren (Thermoplaste, Duromere, Elastomere) 
und den Gruppen entsprechende Molekülstrukturen 
zuordnen (lineare, engmaschig und weitmaschig ver-
netzte Makromoleküle).“

Nachdem die KI ihre Antwort generiert hat, wird der 
folgende Prompt gegeben, um noch einen Info-Text für 
die Aufgabenstellung erzeugen zu lassen:

„Formuliere mir einen Infotext für die Schüler/innen, 
sodass sie die Aufgaben bearbeiten können.“

Nun soll final noch die KI daraufhin getestet werden, 
ob sie in der Lage wäre, ein interaktives Arbeitsblatt auf 

Jedoch können die Vorschläge als kreativer Anfang ver-
standen werden, um nicht „vor einem leeren Blatt“ mit 
der Aufgabenkonzeption beginnen zu müssen und auch 
Alternativen zu der eigenen typischen Vorgehensweise 
vorgeschlagen zu bekommen.

Doch bevor Aufgaben für den Chemieunterricht erstellt 
werden, muss sich erst für einen der vielen Anbieter ent-
schieden werden: Neuroflash, ChatGPT, Microsoft Co-
pilot, Claude oder Google Gemini (und viele weitere). 

beispielsweise auf 500 Wörter für eine Zusammenfas-
sung. Allerdings kann ChatGPT selbst nicht exakt zäh-
len und eine Begrenzung dient eher nur als Richtlinie 
(Kemper 2024). 
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Grundlage der vorherigen Antworten und Inhalte zu er-
stellen. Dazu wurde folgender Prompt verwendet:

„Gib die Aufgaben und den Infotext als interaktives 
Arbeitsblatt für die Schüler/innen in HTML aus.“

Der hierdurch generierte HTML-Code kann anschlie-
ßend beispielsweise in den „Editor“ bei Microsoft Win-
dows eingefügt werden. Nach dem Speichern der Datei 
wird die Dateiendung und somit das Dateiformat von 
„.txt“ zu „.html“ angepasst. Anschließend kann die Da-
tei mit einem Web-Browser geöffnet werden. Durch die 
Überführung in HTML-Code soll aufgezeigt werden, 
dass die LLM zum Teil programmieren können und wie 

zukünftig interaktives Unterrichtsmaterial ohne Pro-
grammierkenntnisse erstellt werden könnte. 

Ergebnisse

Im Folgenden werden die exemplarischen Ergebnisse 
aus jeweils drei Antworten der KI hinsichtlich der un-
terschiedlichen Anbieter tabellarisch dargestellt (s. 
Tab. 1), wobei explizit darauf hingewiesen werden 
muss, dass hierbei nur ein Ausschnitt der jeweiligen 
KI getestet werden konnte und die Anwendungen einer 
hohen Dynamik sowie stetigen Veränderungen unterlie-
gen. Die generierten Antworten können beispielsweise 
durch die Verwendung anderer Prompts abweichen.

Anbieter LLM  
(kostenlose 

Version)

Umfang der 
Antwort 

(Durchschnitt 
3 Antworten)

Qualität Besonderheiten Export Interaktives 
HTML- 

Arbeitsblatt

Neuroflash GPT3.5 
(begrenzte 
kostenlose 
Nutzung)

125 Wörter Mäßig hilfreich: 
Überschaubare 

Ergebnisse, sehr 
allgemein, etwas 

unkreativ und trivial

Einfache  
Weiterarbeit 

durch erweitertes 
Interface

Einfach:  
als PDF und 

HTML

Nein

Microsoft 
Copilot

GPT3.5 181 Wörter Mäßig hilfreich: 
Sehr allgemeine 

und überschaubare 
Ergebnisse

Copilot und 
GPT3.5 sehr ähn-
liches Ergebnis

Einfach:  
als PDF, .docx 

und Text

Nein

Gemini Gemini  
1.0 Pro

412 Wörter Hilfreich:  
detailliert; ab-

wechslungsreich; 
Ziele, Vorwissen, 
Materialien & Zu-
satz werden durch 

die KI benannt

Experiment 
vorgeschlagen: 
Machbarkeit 

und Sicherheit 
kritisch prüfen!

Schnelle Anpas-
sung der Antwort 
durch „Antwort 

anpassen“

Einfache 
Auswahl der 

verschiedenen 
Versionen; 

Export in 
Google Docs 
und Kopieren 

möglich

Nein  
(Abbruch des 
HTML-Codes)

Claude Claude 3 
Sonnet

185 Wörter Mäßig hilfreich: 
Sehr allgemeine 

Ergebnisse

– Eingeschränkt: 
nur Kopieren 

möglich

Nein

ChatGPT GPT3.5 289 Wörter Mäßig hilfreich: 
Sehr allgemeine 

Ergebnisse

Copilot und 
GPT3.5 sehr ähn-
liches Ergebnis

Eingeschränkt: 
nur Kopieren 

möglich

Nein

ChatGPT GPT4o 
(begrenzte 
kostenlose 
Nutzung)

397 Wörter Sehr hilfreich: 
umfangreiche 

Ergebnisse; ab-
wechslungsreiche 

Aufgaben; Tabellen 
zur Ordnung der 
Kunststofftypen;  
interaktives Ar-

beitsblatt möglich

Experiment 
vorgeschlagen: 
Machbarkeit 

und Sicherheit 
kritisch prüfen!

Bild generieren 
durch Dall-E  

Implementation

Eingeschränkt: 
zunächst nur 

Kopieren mög-
lich; erst durch 
Plugin weitere 

Formate  
möglich  

(z. B. .csv)

Ja

Tab. 1:	 Vergleich der verschiedenen Anbieter
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Abb. 1:	 Vergleich von Antworten von Gemini (links, nur ein Ausschnitt aus der Antwort) und Microsoft Copilot  
(rechts, vollständige Antwort) (Hinweis: Rechtschreibfehler bei der Antwort von Gemini)

Die generierten Antworten der auf GPT3.5 basierten 
KIs ähneln sich in gewissem Maße hinsichtlich Struktur 
und Umfang, was naheliegend ist, da sie alle auf dem 
gleichen LLM aufbauen und demnach eine durchaus 
ähnliche Datenbasis zu Grunde liegt. Aber der Detail-
grad der Antworten kann sich unterscheiden sowie de-
ren Umfang, indem unter anderem Experimente vorge-
schlagen werden (s. Abb. 1):

Der Antwort-Umfang, Detailgrad und die Einbettung in 
eine interaktive HTML-Seite fällt zudem bei ChatGPT 
bei der Version GPT4o besonders positiv auf (s. Abb. 2):

Allerdings ist das interaktive Arbeitsblatt in den Funkti-
onen eingeschränkt. Eine Einschränkung des generier-
ten Arbeitsblattes ist, dass zwar Eingaben in Feldern ge-
tätigt werden, dieses jedoch im PDF-Format exportiert 
werden muss. Generell kann der HTML-Code in die 
gängigen Lernmanagementsysteme (LMS), wie Moodle 
und ILIAS, eingebettet werden. Hierzu finden Sie im In-
ternet schnell einige Anleitungen, wie dies möglich ist.

Insgesamt zeigen sich vergleichbare Ergebnisse mit dem 
gleichen Prompt zwischen den drei Antworten der ver-
schiedenen Anbieter, wobei Gemini und ChatGPT mit der 



Intelligenz aus der Steckdose: KI als Chance für die Schule?

Lehren & Lernen | 6 – 2024 (November) 33

Version GPT4o positiv hervorstechen und für eine Aufga-
benerstellung hilfreicher sind. Eine weitere Besonderheit 
bei Gemini war die Möglichkeit, sich drei unterschiedliche 
Antworten aus dem gleichen Prompt anzeigen zu lassen.

Fazit und Ausblick

Hierbei könnten auch Kontexte für den Chemieunter-
richt generiert und die Aufgaben gemäß der Lerngruppe 
differenziert werden, wobei der Datenschutz hinsicht-
lich der Daten von Schüler/innen gewahrt sein muss. 
Das bedeutet, wenn Informationen über die Lerngruppe 
und der Voraussetzungen (z. B. Vorwissen und Schüler-
vorstellungen) eingegeben werden, dann müssen diese 
Informationen ohne personenbezogene Daten (ano-
nymisiert) sein, wie z. B. ohne Namen der Schüler/in-
nen (Iber 2024). Eine anonymisierte Nutzung von den 
Chatbots durch die Schüler/innen kann zudem durch die 
Nutzung von generischen dienstlichen E-Mail-Adres-
sen (ohne Namen) bei der Anmeldung oder durch einen 
anonymen Zugriff auf beliebte KI-Modelle mit „Duck-

Generell können die vorgestellten und kostenlosen An-
bieter durchaus als Hilfestellung bei der Generierung 
von Aufgaben und Unterrichtsmaterialien dienen. Die 
Hilfestellung ist jedoch begrenzt und bietet erste Ideen 
für Aufgabenstellungen, die als Ausgangspunkt für die 
Unterrichtsplanung genutzt werden können.

Abb. 2:	 Ausschnitt aus dem interaktivem Arbeitsblatt in HTML, erzeugt durch ChatGPT (GPT4o)
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Dabei müssen Aspekte der Sicherheit, wie das unkon-
trollierte Erhitzen unterschiedlichster Kunststoffe, im 
Abzug durch die Lehrkraft erprobt und Gefährdungs-
beurteilungen zwingend vorab erstellt werden, denn 
die Antworten der KI sind nur als grober Vorschlag und 
kleine Hilfestellung zu verstehen.
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Kunst auf Augenhöhe Bildgespräche mit Kindern in  

Kindergarten und Grundschule

Bilder wahrnehmen und verstehen lernen
Kinder sollten bereits in jungen Jahren die Möglichkeit haben, mit der Vielfalt bilden-
der Kunst in Kontakt zu kommen. Gespräche über Bilder der Kunst können Zugänge 
zu unterschiedlichen thematischen, inhaltlichen, gestalterischen Facetten der Kunst 
eröffnen und exemplarische Angebote für die Beschäftigung mit der Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft machen.

Weitere Informationen finden Sie unter www.neckar-verlag.de

Didaktisches Material
«Kunst auf Augenhöhe» bietet Pädagog/innen und Kunstver- 
mittler/innen in Kita und Grundschule sowie an Orten kultureller Bildung ein 
vielfältiges didaktisches Material, das sie bei der Konzeption und Durchfüh-
rung von dialogischen Bildgesprächen unterstützt.

Best.-Nr. 90250
Preis:     e 149,–

Inhalt:
• 12 Großreproduktionen im Format 50 x 70 cm  

in einer stabilen Mappe 
• Box mit je 10 Bildkarten aus festem Karton  

zu jedem Kunstwerk (DIN A5) 
• Begleitheft mit 148 Seiten Inhalt im Format DIN A4 
• Zugang zum Onlinebereich mit weiterem Material zum Download 

Pädagogische Orientierung im KI-Hype
von Nele Hirsch 

Welche Rolle spielt künstliche Intelligenz in der Pädagogik und welche 
Rahmenbedingungen sind dafür erforderlich. Vorgeschlagen werden fünf 
„Regeln“ zum Umgang: Entmystifizierung der Technik, Orientierung am Ziel von 
„klügeren Menschen“, Anspruch der Gestaltbarkeit von Technologie, Notwendigkeit 
zur Veränderung der Lernkultur und Forderung nach mehr Freiraum an Schulen.
Download aus Lehren & Lernen 5/2023

Schöne neue KI-Welt: ein Zwischenruf 
von Manfred Schnitzler

Künstliche Intelligenz wird in den nächsten Jahren unser Leben maßgeblich ver-
ändern, das scheint keine Frage. In diesem Zwischenruf will ich in drei Schritten ver-
suchen, die Herausforderungen zu skizzieren, die sich aus meiner Sicht daraus für 
die Schule im Allgemeinen und unseren Beruf als Lehrer/in im Besonderen ergeben 
könnten. Dabei will ich mit einem Analogiebeispiel beginnen, dann auf drei mögliche 
Konkretionen künstlicher Intelligenz im Umfeld Schule eingehen und abschließend 
eine mögliche ethische Grundlinie für einen verantwortungsvollen Umgang mit 
künstlicher Intelligenz im Rahmen von Schule formulieren.
Download aus Lehren & Lernen 10/2023
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KI-gestützte Tools für den Unterricht
Die KI-gestützten Tools sind mittlerweile so zahlreich, dass keine vollständige Liste angefertigt werden kann.  
Hier eine Auswahl für den Unterricht: 

	 SchulKI (schulki.de): KI-Tools für den Unterricht, nicht kostenlos

	 Fobizz (tools.fobizz.com): KI-Assistenten für den Unterricht, nicht kostenlos

	 Fiete (www.fiete.ai): Feedback-Tool für Schüler/innen, nicht kostenlos

	 https://huggingface.co/spaces: verschiedene KI-Anwendungen wie Bild- oder Musik-Generatoren, kostenlos, 
ohne Anmeldung

Sprach-KI:

	 ChatGPT (chatgpt.com/): Chatbot, kostenlose Variante möglich, mit Anmeldung

	 Perplexity (www.perplexity.ai/): Chatbot, reduziertes Angebot ohne Anmeldung, kostenlos

	 DeepL (www.deepl.com/de/translator): Wörterbuch und Übersetzungsprogramm kostenlos, ohne Anmeldung

	 Microsoft Copilot (www.bing.com/chat): Basiert auf ChatGPT, auch Bild-Generierung möglich, kostenlos, 
teilweise mit Anmeldung

Bild-KI:

	 Midjourney (www.midjourney.com/home): nicht kostenlos 

	 Dall-E (openai.com/index/dall-e-3/): Anmeldung wie für ChatGPT 

	 Stable Diffusion (stablediffusionweb.com/de): reduzierte Funktionalität im kostenlosen Account,  
aber verzögert, mit Anmeldung

INFOBOX

I
Kunst auf Augenhöhe Bildgespräche mit Kindern in  

Kindergarten und Grundschule

Bilder wahrnehmen und verstehen lernen
Kinder sollten bereits in jungen Jahren die Möglichkeit haben, mit der Vielfalt bilden-
der Kunst in Kontakt zu kommen. Gespräche über Bilder der Kunst können Zugänge 
zu unterschiedlichen thematischen, inhaltlichen, gestalterischen Facetten der Kunst 
eröffnen und exemplarische Angebote für die Beschäftigung mit der Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft machen.

Weitere Informationen finden Sie unter www.neckar-verlag.de

Didaktisches Material
«Kunst auf Augenhöhe» bietet Pädagog/innen und Kunstver- 
mittler/innen in Kita und Grundschule sowie an Orten kultureller Bildung ein 
vielfältiges didaktisches Material, das sie bei der Konzeption und Durchfüh-
rung von dialogischen Bildgesprächen unterstützt.

Best.-Nr. 90250
Preis:     e 149,–

Inhalt:
• 12 Großreproduktionen im Format 50 x 70 cm  

in einer stabilen Mappe 
• Box mit je 10 Bildkarten aus festem Karton  

zu jedem Kunstwerk (DIN A5) 
• Begleitheft mit 148 Seiten Inhalt im Format DIN A4 
• Zugang zum Onlinebereich mit weiterem Material zum Download 

Pädagogische Orientierung im KI-Hype
von Nele Hirsch 

Welche Rolle spielt künstliche Intelligenz in der Pädagogik und welche 
Rahmenbedingungen sind dafür erforderlich. Vorgeschlagen werden fünf 
„Regeln“ zum Umgang: Entmystifizierung der Technik, Orientierung am Ziel von 
„klügeren Menschen“, Anspruch der Gestaltbarkeit von Technologie, Notwendigkeit 
zur Veränderung der Lernkultur und Forderung nach mehr Freiraum an Schulen.
Download aus Lehren & Lernen 5/2023

Schöne neue KI-Welt: ein Zwischenruf 
von Manfred Schnitzler

Künstliche Intelligenz wird in den nächsten Jahren unser Leben maßgeblich ver-
ändern, das scheint keine Frage. In diesem Zwischenruf will ich in drei Schritten ver-
suchen, die Herausforderungen zu skizzieren, die sich aus meiner Sicht daraus für 
die Schule im Allgemeinen und unseren Beruf als Lehrer/in im Besonderen ergeben 
könnten. Dabei will ich mit einem Analogiebeispiel beginnen, dann auf drei mögliche 
Konkretionen künstlicher Intelligenz im Umfeld Schule eingehen und abschließend 
eine mögliche ethische Grundlinie für einen verantwortungsvollen Umgang mit 
künstlicher Intelligenz im Rahmen von Schule formulieren.
Download aus Lehren & Lernen 10/2023

Neckar-Verlag

Beide Artikel nur e 1,50


